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Vegetationseinheiten
Milchkraut-Salzbinsen-Weiderasen, Sumpfsimsen-Salzbinsen-Weiderasen, Weißstraußgras-Salzbinsen-Weiderasen,
Schuppenmieren-Salzschwaden-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verschilfungstendenz wegen zu geringer Beweidungsintensität

Verbesserung des kontrollierten Weideregimes zur Zurückdrängung des Schilfes

keine Gefährdung
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Größere Flächen in Südwesten der Halbinsel Struck werden von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. Im Norden und Nordwesten 
wird es von litorinazeitlichen Strandwallsystemen begrenzt. Im Süden schließt sich der Freesendorfer See und im Osten schließen sich zum 
Teil etwas höher liegende Seesandflächen an. 

Das Moor (Gley-Niedermoor) liegt nur wenige Dezimeter über dem Boddenspiegel. Aufgebaut ist es aus Schilf-Torfen und Salzweiden-Torfen 
in den oberen Horizonten. Die Torfhorizonte werden vielfach unterbrochen von unterschiedlich mächtigen Seesandlagen. Die 
Gesamtmächtigkeit liegt zwischen ca. 0,30 m und wenig über 1,0 m. Innerhalb des an den Freesedorfer See grenzenden Moores existieren
nur wenige kleine Seesanddurchragungen.

Die Vegetationsdecke setzt sich aus verschiedenen Ausbildungsformen der Salzbinsen-Weiderasen zusammen. Es sind im wesentlichen 
Milchkraut- und Sumpfsimsen-Salzbinsen-Weiderasen. Kleinere Flächen im Bereich von zumeist längere Zeit existierenden Wasserflächen 
werden auch  von Weißstraußgras-Salzbinsen-Weidenrasen und Schuppenmieren-Salzschwaden-Rasen eingenommen.

Wegen der niedrigen Geländehöhe und der damit verbundenen häufigeren Überflutungen unterliegen die Weiderasen einem geringeren 
Weidedruck. Aus diesem Grunde weisen sie einen hohen Verschilfungsgrad auf. Zum Teil kommt es schon zu röhrichtartigen Beständen. Die 
letzteren findet man vor allem in der Randzone zum Freesendorfer See.

Auf den wenigen Seesanddurchragungen haben sich Magerrasen mit Tendenz zu den Borstgras- bzw. Rotschwingel-Rasen ausgebildet. 
Außerdem finden sich hier einzelne Busch- bzw. Baumgruppen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

21.10.2003

6 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 1 4 3 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis stolonifera Juncus gerardii Phragmites australis

Bolboschoenus maritimus Eleocharis uniglumis Elytrigia repens Festuca rubra
Glaux maritima Poa trivialis Puccinellia maritima Spergularia maritima
Trifolium fragiferum Triglochin maritimum

Atriplex prostrata Blysmus rufus Carex demissa Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Galium palustre Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus bufonius Juncus effusus Leontodon autumnalis
Lotus tenuis Lychnis flos-cuculi Oenanthe lachenalii Plantago maritima
Poa pratensis Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus baudotii
Salicornia europaea Suaeda maritima Trifolium pratense Trifolium repens
Triglochin palustre


